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Vorhang auf fürs Schultheater
Etwa 550 Schülerinnen und Schüler werden zur 15. Schultheaterwoche ihr Können in den verschiedensten Inszenierungen von Musical bis Drama unter Beweis stellen. Ab kommenden Sonntag ist es wieder soweit: Schülerinnen und Schüler aus Schulen unserer Stadt sowie aus der Region präsentieren nach harten Probetagen bis zum 22. März vor großer Kulisse im Chemnitzer Schauspielhaus ihre Stücke und Projekte. 
Abwechslungsreiches Repertoire 

In diesem Jahr eröffnen die Grundschüler der Anton-Semjonowitsch- Makarenko-Schule aus Chemnitz die 15. Schultheaterwoche. Ihr Stück »Die Bremer Stadtmusikanten« oder »Warum Räuber so gern Schnaps trinken« ist angelehnt an das bekannte Märchen der Gebrüder Grimm. Während der Schultheaterwoche verwandeln sich die Schüler in Hexen und Räuber, entlarven die Götter auf dem Olymp, jagen als Olsenbande dem nächsten Coup hinterher, sie beleuchten Patchwork- Familien, erinnern an die Kinder in Theresienstadt und fragen nach echter Freundschaft. 
Das Spektrum der Stücke könnte bunter und größer nicht sein, umgesetzt als Spiel mit Rappern, Breakdance, Live- Musik, Film und Schwarzlicht. Die 22 Theatergruppen aus Chemnitz und der Region wurden wieder von einer Jury ausgewählt. Sie präsentieren spannende, amüsante, klassische oder nachdenkliche Stücke vom Drama über Komödie bis zum Musical. 
Informationen: www.chemnitz.de   und www.theater-chemnitz.de 

Karten unter Tel. 0371/6969663, Ina Baldauf, E-Mail: baldauf@theater-chemnitz.de   
Persönliche Erlebnisse geschildert
Der Chemnitzer Friedenstag 2013 im Rückblick
Rund 5000 Chemnitzerinnen und  Chemnitzer haben am vergangen  Dienstag den Chemnitzer Friedenstag  mit vielfältigen Aktionen und Veranstaltungen  begangen.  Die Rede zur Abendveranstaltung  auf dem Neumarkt hielt der Rektor  der Technischen Universität, Prof.  Arnold van Zyl. »Jeder Chemnitzer,  jeder Deutsche und europäische  Bürger kann mithelfen und sich persönlich  einsetzen für den Schutz  von Menschenrechten, durch Solidarität  und gegenseitige Achtung  gegenüber der Vielfalt von Menschen  und Ideen, die unseren Alltag  anreichern«, sagte er und berichtete  auch von der Begegnung mit zwei  Chemnitzer Frauen, die sein Bild  von der Stadt und zum Teil seine Lebenseinstellung  nachhaltig geprägt  haben.  
Bürgerinfo zur Bahntrasse
Am nächsten Mittwoch werden auf einer Bürgerinformationsveranstaltung um 19 Uhr im Hörsaal N113 (1. OG) des Zentralen Hörsaalgebäudes die Gutachten zur Allee auf der Reichenhainer Straße und der sich daraus ergebenden Varianten in diesem Bereich für die 2. Stufe des Chemnitzer Modells vorgestellt. Tiefbauamtsleiter Bernd Gregorzyk und Dr. Harald Neuhaus, Geschäftsführer des Verkehrsverbundes Mittelsachsen werden die Fragen der Interessenten beantworten. Unterdessen haben gestern die Arbeiten am nächsten Teilabschnitt der Stufe 1 des Chemnitzer Modells begonnen. Bis Jahrsende werden die baulichen Voraussetzungen für die Durchfahrt der Bahnen vom Hauptbahnhof in die Bahnhofstraße geschaffen. Zwischen der Hallenfassade und der Haltestelle »Hauptbahnhof, Bahnhofstraße« am Bahnhofsvorplatz werden Gleise, Weichen, die Oberleitungen sowie die Straße und die Fußwege gebaut. 
Weiter auf Seite 3 und unter www.chemnitz.de  
Amphibien wandern bald wieder
Stadt Chemnitz trifft Vorkehrungen zum Schutz der Amphibien
Bald verlassen die Amphibien ihre Winterquartiere. Um sie bei der Frühjahrswanderung zu ihren Laichplätzen zu schützen, werden wieder zahlreiche Maßnahmen getroffen. Im Moment befinden sich unsere heimischen Amphibien noch in der Winterruhe. 
Doch mit Anstieg der Temperaturen und einer längeren Tageszeit setzen ihre hormonellen Prozesse ein und die Wander- und Laichbereitschaft beginnt. In unseren Breiten ist Anfang März mit dem Erwachen der Grasfrösche, unserer drei hier vorkommenden Molcharten Teich-, Berg- und Kammmolch sowie der Erdkröte zu rechnen. Sobald die Temperaturen in den Abendstunden über fünf Grad Celsius betragen und eine hohe Luftfeuchtigkeit einsetzt, beginnen sie aus den Winterquartieren in ihre Laichgewässer zu wandern. 
Autofahrer werden um Rücksicht gebeten 
Die Wanderstrecken werden auch im Chemnitzer Großraum oftmals von Straßen durchtrennt. Die Verluste durch den Straßenverkehr bei der Frühjahrswanderung sind neben der Zerstörung ihrer Lebensräume eine Hauptursache für den Rückgang der Amphibien. Deshalb beschreitet das Chemnitzer Umweltamt seit Jahren verschiedene Wege, um den Konflikt »Amphibienwanderung – Straßenverkehr« zu entschärfen. 
An der Röhrsdorfer Straße auf der Höhe des Speichers Altendorf, dem Stiftsweg Höhe Kirchgrund und der Eubaer Straße auf Höhe des ehemaligen Munitionslagers und Naturschutzgebiet wurden stationäre Amphibienschutzanlagen gebaut. Bei Straßenneubau, wie dem neuen Südringabschnitt oder der verlängerten Kalkstraße werden von vornherein solche Einrichtungen für Amphibien und Wildtiere eingeplant. Um Autofahrer für die Krötenwanderung zu sensibilisieren, stellt das Tiefbauamt außerdem etwa 70 Warnschilder an Konfliktpunkten auf. Für die Zeit der Frühjahrswanderung können aber auch kleinere Nebenstraßen in den Abend- und Nachstunden gesperrt werden, wie bereits in den letzten Jahren die Forststraße im Zeisigwald. 
Auch in diesem Jahr werden mobile Amphibienleiteinrichtungen wie Zäune und Eimerfallen beispielsweise am Bräuteichweg Wittgensdorf, am Gymnasium Einsiedel, an den Brauereiteichen Einsiedel und dem Riedteich Rabenstein eingerichtet. Ohne die Mithilfe von Bürgern, ehrenamtlichen Naturschutzhelfern und Vereinen ist diese zeitaufwändige Methode nicht zu schaffen. Die Tiere müssen täglich aus den Eimern befreit und in ihre Laichgewässer getragen werden. Deshalb bittet das Umweltamt interessierte Chemnitzerinnen und Chemnitzer um Mithilfe. 
Für Rückfragen oder Amphibienmeldungen wenden Sie sich bitte direkt an das Umweltamt Chemnitz unter der Telefonnummer 0371/488-3602. 
Marktinformationen
Frühlings- und Ostermarkt 

Vom 16. bis 30. März lockt ein bunter Frühlings- und Ostermarkt zum Bummel auf den Neumarkt am Rathaus. Geöffnet ist montags bis freitags 9 bis 17 Uhr, samstags 8 bis 15 Uhr (außer sonntags 17.3., 24.3. und Karfreitag). Eine farbenfrohe Marktdekoration mit Osterkrone und Blumenarrangements stimmt die Chemnitzer und Gäste der Stadt auf den Frühling und das Osterfest ein. 
Etwa 40 Verkaufsstände bieten österliche Sortimente wie Holz- und Blumendekoration, Pflanzen und Geschenkartikel. Die jüngsten Marktbesucher können Osterschmuck basteln oder auf den Kinderkarussells einige Runden drehen. Der Streichelzoo mit Häschen, Lämmchen und Alpakas ist wieder beliebter Anziehungspunkt. Ein Laufosterhase und Straßenmusikanten sorgen für allerlei Kurzweil. 
Zusätzlicher Wochenmarkt 

Wegen des Frühlings- und Ostermarktes hat der Wochenmarkt am Rathaus zusätzlich an den beiden Montagen 18. und 25. März von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Angeboten wird das gewohnte Frischwarensortiment. 
Trödelmarkt 

Am kommenden Sonntag von 9 - 15 Uhr findet der erste Trödelmarkt dieses Jahres statt. Ein vielfältiges Warenangebot von Altem und Gebrauchtem steht wieder bereit. Voranmeldungen für Trödler sind nicht erforderlich. Wer dabei sein will, findet sich am Sonntagmorgen, 7 Uhr, einfach am Rathaus ein. Der Marktmeister kassiert das Standgeld vor Ort. Der Quadratmeterpreis beträgt 2,60 Euro plus Mehrwertsteuer. Für die Veranstaltung gilt die Chemnitzer Marktsatzung. 
www.chemnitz.de 

Bereich vor Hauptbahnhof wird umgestaltet 
Arbeiten für Chemnitzer Modell bis Ende November
Die Umsetzung des Chemnitzer Modells geht in die nächste Etappe, Träger des Vorhabens ist der Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS), der diese nächste Ausbaustufe des Chemnitzer Modells bis Ende November realisieren wird. Dabei werden der komplette Straßenraum und die Gehwegbereiche im Bereich Bahnhofstraße/Georgstraße neu gestaltet und gleichzeitig die Gleisanlagen für die Einfahrt in das Gebäude des Hauptbahnhofs in der Bahnhofstraße realisiert. Zum insgesamt erheblichen Baumumfang der Maßnahme gehört außerdem die erforderliche Neuverlegung von Kanälen und Leitungen an Ort und Stelle. 

Verkehrshinweise 

Die Realisierung der umfangreichen Baumaßnahmen erfordern eine zeitweise Vollsperrung mit ausgeschilderter Umleitungsführung auf der Bahnhofstraße im Bereich zwischen Carolastraße und Georgstraße sowie auf der Georgstraße im Bereich zwischen Straße der Nationen und Bahnhofstraße. Vollständig für den Straßenverkehr gesperrt sind seit gestern die Bahnhofstraße und die Georgstraße ab Ausfahrt vom Bahnhofsvorplatz in Richtung Bahnhofsgebäude bis zur Straße der Nationen. Verkehrsteilnehmer nutzen als Ausfahrt während der Vollsperrung bitte die Kreuzung Bahnhofstraße / Carolastraße. 
Die Zufahrt zum Hauptbahnhof, einschließlich Bahnhofsvorplatz und Parkplatz wird während der Baumaßnahmen gewährleistet. Fußgänger, die zwischen dem Hauptbahnhof und dem Busbahnhof pendeln, werden barrierefrei durch die Baustelle sowie entlang des Querbahnsteig- Gebäudes entlang der Georgstraße geführt – Passanten beachten bitte die Ausschilderung vor Ort. Die Zu- und Abfahrt zum Parkhaus am Hauptbahnhof wird über die regulär ausgeschilderte Minna-Simon- Straße gewährleistet sowie auch über die Georgstraße. 
www.chemnitz.de  
Carlowitz-Büste wird enthüllt
Die Sächsische Hans-Carl-von-Carlowitz-Gesellschaft enthüllt am kommenden Samstag, 11 Uhr, ein Denkmal am Fuße der Rabensteiner Burg. Dieses ehrt von nun an Hans Carl von Carlowitz, der vor 300 Jahren den Begriff der Nachhaltigkeit erfand und dessen Wiege in Rabenstein stand. Die von Bildhauer Volker Beier erschaffene 2,75 Meter hohe Bronzebüste mit einer goldenen Patina wird in einem Festakt im Beisein von Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig enthüllt. Als Berghauptmann wird Hans Carl von Carlowitz immer wieder mit Naturkatastrophen wie Stürmen, Dürren oder Borkenkäferinvasionen konfrontiert. 
Auch der anhaltende Raubbau am Wald durch Bergbau und unkontrollierte Abholzung gaben Carlowitz den Anstoß, sich über eine dauerhafte Holzversorgung Gedanken zu machen. Er verfasst sein Meisterwerk »Sylvicultura Oeconomica« mit dem Gebot: Es soll nur so viel Holz geschlagen werden, wie durch Aufforstung nachwachsen kann. Erstmals wurde dieses Buch auf der Leipziger Ostermesse im Jahr 1713 publiziert. Anlässlich des 300. Jahrestages wird die neu erscheinende Reprint-Ausgabe auf der diesjährigen Leipziger Buchmesse vom 14. - 17. März vorgestellt.
Versteigerung von Fundsachen 
Die nächste Versteigerung von Fundsachen findet am Freitag, den 22. März um 15 Uhr im Bürgerhaus am Wall, Düsseldorfer Platz 1, 09111 Chemnitz im Foyer der Stadtverwaltung, 2. OG statt. Die Besichtigung der Fundsachen ist wie gewohnt vor Ort ab 14.30 Uhr möglich. Unter den »Hammer« kommen 120 Fundsachen wie Damen- und Herrenbekleidung, Spielsachen, Regenschirme, Sonnenbrillen, Drogerieartikel, Fahrradhelme, CDs, Bücher, ein Nintendo DS, Heizlockenwickler, Objektiv »Tamron XR Di II für Canon«. 
Auch werden wieder drei der beliebten Überraschungspakete den Besitzer wechseln. Die Einstiegsgebote liegen zwischen einem und 20 Euro. Die Einstiegsgebote für Handys liegen ebenfalls bei einem Euro. Fundgegenstände können nur während der Versteigerung gegen Barzahlung erworben werden. Bitte beachten Sie, dass 200-und 500- Euro-Scheine nicht angenommen werden. Fragen zur Versteigerung werden im städtischen Fundbüro, Düsseldorfer Platz 1, 09111 Chemnitz oder unter der Behördenrufnummer 115 beantwortet. Die komplette Versteigerungsliste sowie weitere Informationen werden unter www.chemnitz.de  veröffentlicht. 
Zeichen für den Frieden
Der Chemnitzer Friedenstag 2013 in Bildern
Ein Tag, der zugleich im Zeichen des Gedenkens und der klaren Haltung gegen Rechtsextremismus steht: Rund 5000 Chemnitzerinnen und Chemnitzer haben am 5. März mit vielfältigen Aktionen und Veranstaltungen den Friedenstag begangen. »Ich danke allen, die heute hier in unserer Stadt ein klares Bekenntnis abgegeben haben: für Frieden, für Demokratie, gegen Rechtsextremismus «, so Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. »Ich bin froh, dass so viele Menschen ihre Haltung deutlich gezeigt haben. Besonders ermutigend fand ich, dass so viele junge Leute dabei waren. Das ist ein wichtiges Signal.« 
Deutlich ins Auge fielen die Vliese der Aktion C: Kinder und Jugendliche aus mehr als 50 Chemnitzer Kitas und Schulen hatten große Stoffbahnen mit ihren Gedanken zum Friedenstag und seiner Botschaft gestaltet. Hinzu kamen Konzerte, Performances, Gespräche, Friedenswünsche und viele andere Beiträge zum Friedenstag. Der Tag ging traditionell mit einem Friedensgottesdienst, Friedenstexten und dem Gedenkgeläut zu Ende. 
Rekordbesuch für Tage der jüdischen Kultur 

Die diesjährige Ausgabe der Tage der jüdischen Kultur kann einen neuen Besucherrekord vermelden: Mehr als 7.000 Besucher nahmen die 41 Veranstaltungen wahr. Allein die Opernaufführung und die beiden Sinfoniekonzerte der Theater Chemnitz zählten 2.920 Gäste. Einige Ausstellungen aus dem Programm sind weiterhin zu sehen, darunter in den Kunstsammlungen die Schauen »Zerstörte Synagogen «, »Destination Shanghai« sowie »Jerusalem Faces«. Die 23. Tage der jüdischen Kultur gibt es vom 8. bis 23. März 2014. ■ www.tdjk.de 
Tag des Wassers an der Chemnitz 

Die wieder freigelegte Chemnitz steht ganz im Mittelpunkt des Bürgerfestes zum Tages des Wassers am 23.03. am Falkeplatz. Von 10 bis 16 Uhr gibt es für Groß und Klein im Festzelt Informationen zum Hochwasserschutz und den Gewässern in Sachsen. 
Unter anderem zeigt die Flussmeisterei wie man Sandsäcke richtig befüllt, Schreitbagger und andere Maschinen bieten Technik zum Anfassen. Kinder können an diesem Tag mithelfen, die Chemnitz zu beleben – mit dem Anglerverband Südsachsen besteht die Gelegenheit, gemeinsam mit Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und Staatssekretär im Umweltministerium, Dr. Fritz Jäckel, Lachse und Bachforellen im Fluss auszusetzen. 
Am Uferstrand gibt es den ganzen Tag reichlich Möglichkeiten, sich im Tauchturm und beim Trampolinspringen sportlich zu betätigen. Schon am kommenden Samstag lässt sich ein technisches Spektakel beobachten. Ab ca. 10 Uhr installiert das Technische Hilfswerk eine Behelfsbrücke über die Chemnitz, die zum Tag des Wassers für die Besucher zur Verfügung steht.  www.talsperren-sachsen.de 
Förderprogramm geht in Verlängerung 

Die Europäische Union unterstützt aus dem europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) Maßnahmen der Stadtentwicklung, die stabile infrastrukturelle Voraussetzungen für zukünftige Generationen schaffen. Durch Förderung soll eine soziale und wirtschaftliche Stabilisierung der Fördergebiete erreicht werden. 
Die Stadt Chemnitz fördert seit 2009 die Stadtgebiete Reitbahnviertel und Sonnenberg aus EFRE. Das aktuelle Förderprogramm konnte bis Ende Juni verlängert und die Fördersumme erhöht werden. Die CWE berät im Auftrag der Stadt kleine Unternehmen bei der Antragstellung, Durchführung und Abrechnung Weitere Informationen gibt es unter www.cwe-chemnitz.de . 

